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SûKpoIijeilidje SeœiÛi»

gungea Der ©labt Sört#
mürben am 23. 2lpril für

folgenbe Sauprojeîte,,
teilroetfe unter Sebtngungen,

^ erteilt: Siretiion ber eibge»

nöffifdjen Sauten für eine Setraffe mit ©tühmauer (ab»

geänberteS Srofefi) Seonharbftr. 33, 3ütich 1; ©c^raet»

jerifcber Sanfoeretn für einen tnnern Umbau be§ .fpaufeS

Sarabeplah 6/9ieueni)offtr. 2, ßütich 1; fHubolf gifler
für einen Umbau be§ 2aben§ im §aufe gorchftcafje 43,

3üricb 7; 3a?ob £uber für eine ©nftiebung £interberg
ftrafie 52, 3ürd) 7; St. SBeber für einen Seranbaanbau

am £aufe 2Baferfir. 22, Bürict) 7; grau @1. ©ctjroab für
eine Sabenbaute Sreujbüblftr. 14, 3ürid) 8. gfir etn

^ßrojeft rourbe bte baupolizeilich« SeroiHigung nerroetgert.

»auli<he§ au5 flönij (Sern). Sie ©emetnbeoer»

fammlung genehmigte ben ^aufoetlrag betr. bte £afen»
brunnenquelle beim ©chmeijethauS unb ben © a f f e r »

antaufoertrag jum neuen ©d)ulhau3 tnSflenge»
ft or f. gür bie Üferfchuhbauten an ber 2lare be*

raiUigte bte Serfammlung etnen Krebit non gr. 4000
unb für bte ©enfe einen folgen oon gr. 3000. Set
mit ber ©tabt Sern abgeft^loffene Sertrag betr. ®a§
Zufuhr in einzelne Sejirîe bet ©emeinbe Könij fanb

3uftimmung.

3«öieRtröhreftfabrU i» (Einiges (Sern). Sie Kanber
SUe§ unb ©anb 21. ©. Shun mill l)ier eine 3«ment=

röhrenfabritation eintieften.
Über Den »au Öe3 23ernm!luttg§geMttt)e§ ber

©djmelzer. UnfanoetfidfcrmssSanftalt in Sujet« fagt
ber Jahresbericht für ba§ gahr 1914:

„2lm 21. Januar 1914 erfolgte bte Sergebung ber

2lu§führung ber enbgültigen päne für ba§ SermaltungS»
gcbäube ber 2lnftalt in Sujern unb ber Sauleitung an
bie Serfaffer be§ im oorjährigen 2G>ttbemerbe mit bem
erften Steife gelrönten ©ntmurfeS, bie Çerren ©ebrüber
Sfifter, 2lrc|iteften, in 3ü*-'i«h- ®t« ©enehmigung
ber fßläne unb be§ Î?oftenooranfd)lage3 burch ben Ser-
roaltungSrat erfolgte am 18. SHärj. ®a§ ©ebäube ruirb
nad) biefen Pänen etnen ^Rauminhalt non 32,810 m'
unb bamit beträchtlich« fWeferoen an Sureau^ unb 2lrd)io
räumen aufroeifen. ®er Soranfdjlag ber Sauloften be

trägt mit ©infchlufj ber 2lu§lagen für bie UmgebungS
arbeiten unb bie allgemeine äRöblterung gr. 1,347,897.
®aju ïommt etn meiterer Seirag non gr. 25,000 für
ben am 28. 9Rai noch nachträglich nom SerroaltungS»
rate befdjloffenen 2luèbau be§ urfptünglich "ur in ber
flöhe eines ©tocEeS projezierten nötblicfen SängStratteS
auf bie flöhe beS übrigen ©ebäubeS. 9lad) ©rteilung
ber SauberoiHigung burd) bte ©tabt Sujern am 30. 2lpril
unb nach Sergebung ber roicftigften 2lrbeiten nach 3Rufc
gäbe beS oom SautenauSfdjufi unterm 13. Starz aufge»
ftellten iReglementeS über bie Sergebung oon Arbeiten
unb Steferungen, îonnte am 21. Siai mit ben gun»

Baupolizeiliche Bewilli-
gurgê» der Stadt Zürich
wurden am 23. April für

folgende Bauprojekte,^
teilweise unter Bedingungen,

^ erteilt: Direklion der eidge-

nösfischen Bauten für eine Terrasse mit Stützmauer (ab-

geändertes Projekt) Leonhardstr. 33, Zürich 1; Schwei-

zerischer Bankverein für einen innern Umbau des Hauses

Paradeplatz 6/Neuenhofstr. 2, Zürich 1; Rudolf Fischer

für einen Umbau des Ladens im Hause Forchstcaße 43,

Zürich 7; Jakob Huber für eine Einfriedung Hinterberg-
straße 52, Zürch 7; A. Weber für einen Verandaanbau

am Hause Waserftr. 22. Zürich 7; Frau El. Schwab für
eine Ladenbaute Kreuzbühlstr. 14, Zürich 8. Für ein

Projekt wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Bauliches aus Köniz (Bern). Die Gemeindever-

sammlung genehmigte den Kaufvertrag belr. die Hasen-
brunnenquelle beim Schweizerhaus und den W a s ser -

ankaufvertrag zum neuen Schulhaus in Menge-
storf. Für die Üferfchutzbauten an der Aare be-

willigte die Versammlung einen Kredit von Fr. 4000
und für die Sense einen solchen von Fr. 3000. Der
mit der Stadt Bern abgeschlossene Vertrag betr. Gas-
zufuhr in einzelne Bezirke der Gemeinde Köniz fand

Zustimmung.

Zemeutröhredfabrik w Einige» (Bern). Die Kauder
Kies und Sand A.-G. Thun will hier eine Zement-
röhrenfabrikation einrichten.

Über den Ban des Verwaltungsgebäudes der
Schweizer. Unfallverstcherungsanstalt in Luzern sagt
der Jahresbericht für das Jahr 1914:

„Am 21. Januar 1914 erfolgte die Vergebung der

Ausführung der endgültigen Pläne für das Verwaltungs-
gebäude der Anstalt in Luzern und der Bauleitung an
die Verfasser des im vorjährigen Wettbewerbe mit dem
ersten Preise gekrönten Entwurfes, die Herren Gebrüder
Pfist er, Architekten, in Zürich. Die Genehmigung
der Pläne und des Kostenvoranschlages durch den Ver-
waltungsrat erfolgte am 18. März. Das Gebäude wird
nach diesen Plänen einen Rauminhalt von 32.810
und damit beträchtliche Reserven an Bureaux- und Archiv
räumen aufweisen. Der Voranschlag der Baukosten be

trägt mit Einschluß der Auslagen für die Umgebungs
arbeiten und die allgemeine Möblierung Fr. 1,347.897.
Dazu kommt ein weiterer Betrag von Fr. 25,000 für
den am 28. Mai noch nachträglich vom Verwaltungs-
rate beschlossenen Ausbau des ursprünglich nur in der
Höhe eines Stockes projektierten nördlichen Längstraktes
auf die Höhe des übrigen Gebäudes. Nach Erteilung
der Baubewilligung durch die Stadt Luzern am 30. April
und nach Vergebung der wichtigsten Arbeiten nach Maß-
gäbe des vom Bautenausschuß unterm 13. März aufge-
stellten Reglementes über die Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen, konnte am 21. Mai mit den Fun-
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bierungSarbeiten begonnen roerben. ©le Sauarbeiten
rourben burch ba§ Stufgebot ber Strmee ni<f»t etnpftnbttch
gefiört unb neunten auch je^t einen normalen Serlauf,
fo bafj, UnoorhergefeheneS oorbeljalten, baS ©ebäube
auf ben oorgefehenen Dermin, ben 15. Dîtober
1915, begugSbereit fein bürfte."

©uterjttfammcnleguttß im Konton Sern, ©te

glurgenoffenfdbaft ber ©etneinben Kirdtberg unb
Üt} en ft or f genehmigten ben Pan für bie ©ütergufam*
mentegung eines ©ebteteS oon 370 gucÇart im Koften*
ooranfchlag oon 80,000 gr.

«Reueâ iRefertJoir «aö ©rrndterang bei f>gbronten^
nejjeS in «Retftal (©laruS). (Korr ©ie am ©onntag
ben 18. SIptil gasreich oerfammelte ©htroobnergemetnbe
«Retftal nahm mit großem gntereffe Kenntnis über bie
9IuSfübrungen beS ©emeinbepräftbenten, §errn 9Rajor
gelfr Kubli, beireffenb ©rftellung eines neuen iReferoctrS,
änberung ber KoblgtübltaBafferleitung, ©rroetterung beS

Ht)brantennet)eS, gortfetsung ber Çpbrantenleitung nach
bem Sßeiter Seujlngen, nach ber Kallfabrif beS §errn
SR. 3opfi im Dberlanggütlt unb gur untern ppterfabrit
ber Herren ©ebrüber S. & 3. 3meifet. ©aS gange
Hgbrantennet) ber ©emetnbe, roelcheS gurgelt au§ Unter ;

flurbpbranten befielt, foil umgeändert unb in Oberflur-
hpbranten umgewandelt roerben. ©er Koftenooranfd)(ag
beläuft fid) auf gr. 80,000 gür baS Saft 1915 foÜ
ber Setrag oon 44,000 granfen oerbaut unb oerroenbet
œerben. ©te Serfammlung erteilte bem Slntrage beS

©emeinberateS, bte Sorlage gu genehmigen, ihre 3uftim>
mung, unb gab ber Sehorbe Sollmacht gur Ausführung
beS SßerfeS. ©te päne unb bte Kostenberechnungen
finb oon ^errn gngenieur ©chmib in Sßeefen auSge*
arbeitet roorben.

iUr^enrenobatic« in iRäfell (©laruS). S er ich ü=
gung. ©ie ©ipferarbeiten unb bie ©rftellung
beS ©eroölbeS in «.RabitzKonftruttion, fomie bte

SRalerarbetlen finb an bie girma ©rnft ^oberer
& ©ie., Silbhauer*, ©tuftatur* unb «JRaleratelterS in
Sern, oergeben roorben. ©ie über bem ©chiff beftnb*
liehen drei ®ecten*@emälbeln greSto*9Raleret roerben
oon Kunftmaler Otto §aberer ©inner in @üm*
ligert bei Sern, ausgeführt.

<SdjnlhüttS»5Renoötttiott in fRetftal (©laruS). (Korr.«
©te am 18. Slpril oerfammelte ©chulgemetnbe «Retftal
genehmigte baS Krebifgefud) beS ©dEjutrateS im Setrage
oon gr. 25,000 gur Sornahme ber gnnen 94enooation
beS ©chulhaufeS. ©te Arbeiten erfireefen fich auf bte

SleuerfteDung ber genfter, ber ßimmerböben unb ber
3immerroänbe, beS ©reppenhaufeS, ber ©änge ufro.
gerner roirb im gangen ©chulhaufe bie Klofeit=@lntith=
tung oorgenommen. ©te gefamte Slrbeit gibt für bie
Hanbroerter einen fd&önen Serbienft.

®$»U)ütt$ten0öfltion ©Im (©laruS). (Korr.) ©er

®ft oon ©Im im ©ernftal unternimmt eine 3nnen=
unb 9lufien=SRenooation unb bie ©rftellung oon Senti*
lattonS:@tnrid)tungen im bortigen ©chulhaufe. ©te ba=
hertgen Koften finb auf gr. 2500 oeranfdhlagt.

on ^«Î"^^raf3e «RSfelS (©laruS). (Korrefp.) 9lm
o«: W "t* etftc ©patenfiieh gum Sau ber
P^«?oWe (©etlftücl patten-Sranb) in Slnroefen-
Wt Amtlicher ©emetnbebehörben. ©ie ©traie roirb
als JtotftanbSarbett in «Regte burch bie ©emeinbe «RäfelS
ausgeführt. Sauleitenber 3luffeher ift Hr. Pinto 9Rorri
oon Stnthal (©laruS ber fc^on im Sregengerroalb, am
«Rieten ufro. mtt ©rfolg tätig roar. 3u bem SB«! haben
fich bi§ heute (legen 200 einhelmifche «Arbeiter angemelbet-
je nach ben ©errainoerhältniffen unb bem gortfehreitei
ber ©Irakeranlage roirb bte 9lrbeitergahl fufgeffioe erhöht

©aS Söert erfchliefjt eine an «Jlaturfchönheiten reiche
©egenb.

©chttlhnnSbon ©harn (3ugb SDRit ben UmgebungS*
arbeiten für baS neue ©dhulhauS in ©ham ift begonnen
roorben. ©ie rourben oon ber ©chulhauSbaufommiffion
an bie Herren Saumetfter SGBitlg H au fer unb ©mil
SReggiori in ©harn oergeben. @S rourben gugeteilt
Herrn §aufer bie ©rbberoegungen, bie ©tüjgmauern, tn
©rodenmauer ausführbar, unb bie Kanalifation oon ber
Saufieüe bis gur Pgtfirafje, |jerrn fReggiori bte 3"'
fahrtSftraße oon ber fpünenberger KantonSftra^e auS
unb bte Kanalifation oon ber fRigiftcafje bis Särenplah-

©ie öafeßßKbf^aftliihe SaatStigleit im Söhre 1914.
3n ber fRethe ber ©eroerbe, bte am metften unter ber burch
ben Kriegsausbruch gefdjaffenen roirtfchaftlich fritifdhen
Sage gu leiben haben, nimmt baS Saugeroerbe roohl eine
ber erften ©teilen ein.

©ie Sautätigfeit, bte im Kanton SafeKanb gu Anfang
beS gahreS 1914 tüdhtig einfette unb gu ben fd^önften
Hoffnungen beredhtigte, erlitt burdh ben im SRonat «Kuguft
erfolgten Kriegsausbruch einen jähen Unterbruch, ja, fte
roar "in ben Sagen ber «IRobilmadhung überhaupt lahm*
gelegt. Saugefchäfte, pioate unb auch tier ©taat fteHten
jegliche îlrbeit ein.

SBährenb im 9Ronat 3uli uodh 57 Saugefuche ein*
gereicht rourben, roaren eS im SRonat luguft beren nur
noch ^ unb im ©eptember 7. «Hls fich bann bte gröfjte
©rregung eiroaS gelegt, man bte Sage beffer überblicfen
tonnte unb auch ber allgemeine ©efdjjäftSgang fich eiroaS
hob, ftieg bann auch bte 3at)t ber Saugefudhe allmählich
roteber; fie betrug in ben SRonaten Ottober 11, 5Ro<

oember 15 unb ffiegember 13.
Set ber îantonalen Saubirettion finb 487 Saugefudhe

eingegangen, gegenüber 728 im Sorjahre, roa§ einen

«Rüdtgang oon 241 ergibt. Som fRegierungSrat ftnb auf
©runb ber gabrifpoltget 9, oon ber Saubirettion 459
beroilligt roorben, roooon 6 ohne ©ebühr. 53 tonnten
infolge bagegen erhobener ©tnfprachen nic^t beroilligt unb
70 mufften belptfs ©rgängung ber päne tn tedhnifdher
ober formeller Segtehung gurüefgerotefen roerben.

©te eingereidhten Saugefudhe, bei welchen eS fidh tu
oielen gätlen um mehrere ©ebäuttchfeiten hanbelte, oer*
teilen ftdb auf folgenbe 6 Klaffen:

1914 1913

I. Kl. Öffentliche ©ehäube 6 9

II. „ 3Bobn= unb ©efdhäft§häufer 131 213
III. „ 9öohnhäufer mit Öfonomiegebäuben 28 31
IV. „ SBertftätte, «JRagagine, Saracten,

©chuppen jc 149 233
Y. „ Um unb Slnhauten 193 288

VI. „ gabritanlagen, Sergrößetungen k. 11 15

©ie Sauberoiüigungen oerteilen fich roie folgt:
SBegirt 1914 1913

«ÄrleSbetm 202 277
Sieftat HO 156
©iffach 104 166
äßalbenburg 52 76

©otal 468 675
©te je gur Hälfte bem ©taat unb ben ©emetnben

gufaBenben ©ehühren belaufen fidh auf gr. 2023 (1913:
gr. 3074) ober burdhfdhnttttich auf gr. 4.32 gegenüber
gr. 4.63 im Sot jähre.

KnftaltSnenöaaten in ©eufe« (3lppertgeH 91.* «Rh

®em Kanton 9lppengclt 5H.*9lh- ift ungenannt fetn
rooüenber ©eite eine bal&e SRiliion granten gefdhentt
roorben gur ©rrichtung einer 9tnftalt a) für f chroach*
finnige, aber bildungsfähige Kinber, b) für
rbachitifcbe, ftrofulöfe ober oon tubertulöfen ©Item
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dierungsarbeiten begonnen werden. Die Bauarbeiten
wurden durch das Aufgebot der Armee nicht empfindlich
gestört und nehmen auch jetzt einen normalen Verlauf,
so daß. Unvorhergesehenes vorbehalten, das Gebäude
auf den vorgesehenen Termin, den 15. Oktober
1915, bezugsbereit fein dürfte."

Güterzusammenlegung im Kanton Bern. Die
Flurgenossenschaft der Gemeinden Kirchberg und
Utzenstorf genehmigten den Plan für die Güterzusam-
menlegung eines Gebietes von 370 Juchart im Kosten-
Voranschlag von 80,000 Fr.

Neues Reservoir und Erweiterung des Hydranten-
netzeS in Netstal (Glarus). (Korr) Die am Sonntag
den 18, April zahlreich versammelte Einwohnergemeinde
Netftal nahm mit großem Interesse Kenntnis über die
Ausführungen des Gemeindepräsidenten, Herrn Major
Felix Kubli, betreffend Erstellung eines neuen Reservoirs,
Änderung der Kohlgrübli Wasserleitung, Erweiterung des
Hydrantennetzes, Fortsetzung der Hydrantenleitung nach
dem Weiler Leuzingen, nach der Kalkfabrik des Herrn
M. Zopfi im Oberlanggütli und zur untern Papierfabrik
der Herren Gebrüder L. A I. Zweifel. Das ganze
Hydrantennetz der Gemeinde, welches zurzeit aus Unter-
flurhydranten besteht, soll umgeändert und in Oberflur-
Hydranten umgewandelt werden. Der Kostenvoranschlag
beläuft sich auf Fr. 80,000 Für das Jahr 1915 soll
der Betrag von 44,000 Franken verbaut und verwendet
werden. Die Versammlung erteilte dem Antrage des
Gemeinderates, die Vorlage zu genehmigen, ihre Zustim-
mung, und gab der Behörde Vollmacht zur Ausführung
des Werkes. Die Pläne und die Kostenberechnungen
sind von Herrn Ingenieur Schmid in Weesen ausge-
arbeitet worden.

Kirchenrenovatiou w MW (Glarus). Bericht!-
gung. Die Gipserarbeiten und die Erstellung
des Gewölbes in Rabitz-Konstruktion, sowie die
Malerarbeiten sind an die Firma Ernst Haberer
à Cie., Bildhauer-, Stukkatur- und Malerateliers in
Bern, vergeben worden. Die über dem Schiff befind-
lichen drei Decken-Gemälde in Fresko-Malerei werden
von Kunstmaler Otto Haberer-Sinner in Güm-
ligen bei Bern, ausgeführt.

SchulhauS-Renovation in Netstal (Glarus). (KorrF
Die am 18. April versammelte Schulgemeinde Netftal
genehmigte das Kreditgesuch des Schulrates im Betrage
von Fr. 25,000 zur Vornahme der Innen-Renovation
des Schulhauses. Die Arbeiten erstrecken sich auf die

Neuerstellung der Fenster, der Zimmerböden und der
Zimmerwände, des Treppenhauses, der Gänge usw.
Ferner wird im ganzen Schulhause die Klosett-Einrich-
tung vorgenommen. Die gesamte Arbeit gibt für die
Handwerker einen schönen Verdienst.

Schulhausrenovation Elm (Glarus). (Korr.) Der
Schulrat von Elm im Sernftal unternimmt eine Innen-
und Außen-Renovation und die Erstellung von Venti-
lations-Einrichtungen im dortigen Schulhause. Die da-
herigen Kosten sind auf Fr. 2500 veranschlagt.

^berseetalstratze NSfels (Glarus). (Korresp.) Amâ ?p"l erfolgte der erste Spatenstich zum Bau der
Oberseetalstraße (Teilstück Platten-Brand) in Anwesen-
bà Amtlicher Gemeindebehörden. Die Straße wird
als Notstandsarbett in Regie durch die Gemeinde Näfels
ausgeführt. Bauleitender Aufseher ist Hr. Primo Morri
von Lmthal (Glarus) der schon im Äregenzerwald, am
Ricken usw. mit Erfolg tätig war. Zu dem Werk haben
sich bis heute gegen 200 einheimische Arbeiter angemeldet-
je nach den Terrainverhältnissen und dem Fortschreiten
der Straßeranlage wird die Arbeiterzahl sukzessive erhöht

Das Werk erschließt eine an Naturschönheiten reiche
Gegend.

SchulhauSba« Cham (Zug). Mit den Umgebungs-
arbeiten für das neue Schulhaus in Cham ist begonnen
worden. Sie wurden von der Schulhausbaukommission
an die Herren Baumeister Willy H au s er und Emil
Reggiori in Cham vergeben. Es wurden zugeteilt
Herrn Hauser die Erdbewegungen, die Stützmauern, in
Trockenmauer ausführbar, und die Kanalisation von der
Baustelle bis zur Rigistraße, Herrn Reggiori die Zu-
fahrtsstraße von der Hünenberger Kantonsstraße aus
und die Kanalisation von der Rigistraße bis Bärenplatz.

Die vasàêîdschastliche Bautätigkeit im Jahre 1914.
In der Reihe der Gewerbe, die am meisten unter der durch
den Kriegsausbruch geschaffenen wirtschaftlich kritischen
Lage zu leiden haben, nimmt das Baugewerbe wohl eine
der ersten Stellen ein.

Die Bautätigkeit, die im Kanton Baselland zu Anfang
des Jahres 1914 tüchtig einsetzte und zu den schönsten
Hoffnungen berechtigte, erlitt durch den im Monat August
erfolgten Kriegsausbruch einen jähen Unterbruch, ja, sie

war in den Tagen der Mobilmachung überhaupt lahm-
gelegt. Baugeschäfte, Private und auch der Staat stellten
jegliche Arbeit ein.

Während im Monat Juli noch 57 Baugesuche ein-
gereicht wurden, waren es im Monat August deren nur
noch 4 und im September 7. Als sich dann die größte
Erregung etwas gelegt, man die Lage besser überblicken
konnte und auch der allgemeine Geschäftsgang sich etwas
hob. stieg dann auch die Zahl der Baugesuche allmählich
wieder; sie betrug in den Monaten Oktober 11, No>
vember 15 und Dezember 13.

Bei der kantonalen Baudirektion sind 487 Baugesuche
eingegangen, gegenüber 728 im Vorjahre, was einen

Rückgang von 241 ergibt. Vom Regierungsrat sind auf
Grund der Fabrikpolizei 9, von der Baudinktton 459
bewilligt worden, wovon 6 ohne Gebühr. 53 konnten

infolge dagegen erhobener Einsprachen nicht bewilligt und
70 mußten behufs Ergänzung der Pläne in technischer
oder formeller Beziehung zurückgewiesen werden.

Die eingereichten Baugesuche, bei welchen es sich in
vielen Fällen um mehrere Gebäulichkeiten handelte, ver-
teilen sich auf folgende 6 Klaffen:

1914 1913

I. Kl. Öffentliche Gebäude 6 9

II. Wohn- und Geschäftshäuser 131 213
III. „ Wohnhäuser mit Okonomiegebäuden 28 31
IV. „ Werkstätte, Magazine, Baracken,

Schuppen :c 149 233
V. „ Um - und Anbauten 193 288

VI. „ Fabrikanlagen, Vergrößerungen:c. 11 15

Die Baubewilligungen verteilen sich wie folgt:
Bezirk 1914 1913

Arlesheim 202 277
Liestal 110 156
Sissach 104 166
Waidenburg 52 76

Total 468 675
Die je zur Hälfte dem Staat und den Gemeinden

zufallenden Gebühren belaufen sich auf Fr. 2023 (1913:
Fr. 3074) oder durchschnittlich auf Fr. 4.32 gegenüber
Fr. 4.63 im Vorjahre.

Anstaltsneuvaute» in Teufe» (Appenzell A.-Rh)
Dem Kanton Appenzell A.-Rh. ist von ungenannt sein
wollender Seite eine halbe Million Franken geschenkt
worden zur Errichtung einer Anstalt s) für schwach-
sinnige, aber bildungsfähige Kinder, k) für
rhachitische, skrofulöse odervon tuberkulösen Eltern
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abftammenbe Kinber. ©te Inftalt foil in teufen
errichtet werben unb ben Planten „IRothauS" führen.

gür Ken Umbau öe§ alten tp0fi»©e6cmbe§ tu
©t. ©aßen bewilligte ber ©rofje ©emeinberat einen
Krebit oon 100,000 gr. @S ging um gr. 1,008,000
in ben Befttj ©t. ©aliens über unb [oll Bcrwai'tungS»
Zwedfen ber Stabtgemetnbe bienen, ba gegenwärtig an
eine IRealifterung beS SRathauêprojeîteS nid^t zu benta ift.

©et Slenban ber <Stf)»eijettf«|eK Bcmfgefellfdhafi
ta SKapperSwti (St. ©allen), an ber Lienen Jonaftrafje,
ber feit KtiegSbeginn bis ©nbe SBinter geruht bat, ift
gegenwärtig ber ©egenftanb ber SReugierbe, ba bort feîjr
intereffante Arbeiten ausgeführt werben. ®a§
©ebäube wirb ja wie befannt, wie baS reue ißofigebäube
in St. ©alten auffßfäljle oon@ifenbeton funbiert.
3ablreich ftnb beftänbig bie 3"f<^ûuer, bie bem Stuf*
tickten ber etwa 16 m taugen, an Ort unb ©telle t'es-
geftellten pfähle unb bem ©infchlagen berfelben burd)
eine ebenfo finnreiche als praEtifd^e SUÎafs^ine beiwohnen,
©iefe Irbeit bürfte wohl nod) einige 2Boc|en in Infprud}
nehmen.

Umbau De§ fmupthahnhofrS Bähen (largau). ©te
Schwerer. BunbeSbalpen haben ber KantonScegierung
bie ©etaifprojeïte betr. bie Überba^ung beS neu p er-
fteUenben zweiten ißerronS (zwifdhen ben ©eleifers) unb
ber betben neu p erfteUenben perron-^Durchgänge über-
Wittelt. ©te überbadhung ift auf eine Sänge non 125 m
oorgefehen. ©te ©urctjgänge erhatten etne QBeite oon
4 m unb eine Höhe »»n 2,2 m.

Ktetsfcfymfreti Hr. 258
ßn bic

Sefttwrtütt te Sdjroefeer. ieroerteerems.
©Berte BereinSgenoffen

©te werben h^wit etngelaben pr Dr&entiWjen
JahteSöetfammlttnß auf Sonntag ben 30. 9Rai 1915,
oormittagS 8Vi Uhr tn ßnjern.

@S ftnb oorläufig fotgenbe ©raft an ben in lue»
ficht genommen:

1. Jahresbericht pro 1914.
2. JahreSrectpung pro 1914. Bericht ber 9fed)nungS=

unb ©efchäftSprüfimgSfommiffion.
3. 2Baï)l etneS SRitgliebeS in bie tRectjnungS» unb

@ef<häftSprüfungSfommiffion.
4. Bestimmung beS Orte? nächfter JahreSoetfamm»

tung.
5. 2BahI BororteS für eine neue ImtSbauer

1915/18.
6. SBaht beS ißräftbenten unb oon 11 SRitgltbern

beS eugern jentratoorftanbeS.
7. ©ibgenöffifche KttegSfieuer. ^Referent $err 9îe=

gterungSrat ©r. ©fourni.
8. lüfältige Inregungen ober üBtitteilungen

©er Befchlufs beS BunbeSrateS com 15. Iptil, eS

habe bie eibgenöffifctje BolfSabftimmung über bic- KctegS»
fteuer fc^on am 6. Juni 1915 ftattpfinben, nötigt unS,
bie ©elegiertenoerfammtung biefer Ibfiimmung oorgär.»
gig anpfchen, weit frühern BefdpBffen gemäf) bie grage
ber KrtegSfteuer atS Haupitraftanbum für bie ©elegierten»
oerfammlung oorgefehen war.

©ie Jentralfiatuten befiimmen, baff Inträge ber
Settionen ober ber ©clegierten, fofern fie an ber ®e»

legiertenoerfammlnng pr Behanblung fommen foltert,
mtnbeftenS oter ©Bochen oor betfetben ber Jentratfettung
eingereicht werben müffen. Übltcherwetfe fanb bie ®e
legiertenoerfammlnng nicïjt oor SUcitte Juni fiait unb

baS Saturn ber Ibhattung würbe ftetS poet Monate
pm Boraus beïaunt gegeben. Jufotge ber nicht oorauS»
gefehenen Verlegung ber bieSjähtigen ©elgtertenoerfamm»
tung auf ben 30. 33tai hat ber Seiter.be InSfehufj be-
fdjloffen, ben oorgenanttten ©ermin auf auSnahmSweife
brei lochen p rebuzteren. ©Bic gewärtigen bemgemäf)
attfäüige Inträge ber ©eîtionen ober ber ©eteqierten
bis fpäteftenS ben 8 3Rai nä^ftt)in.

©ie befinitioe ©raffanbenüfie nebfi bem Betfamm»
IratgSprogramm unb anfälligen Inträgen wirb ben ©et»
tionen oor SRitte Sîîai beïannt gegeben werben.

SaS ©thweiprifdhe 9iad)melSbureau für Bezug unb
-libfat} oon ©Baren in 3ütid) beabfidhtigt, ein fchwei-
prtfcheS ®£porfabrepuch herauSpgeben unb erftärt fidi
bereit, ben einbeimifdjen ©ewerbetreibenben, roetche er»
porlfätjige Iriifet herftetten unb bitfe exportieren mMten
einen gragebogcn pr Serfügung p fMen. ©otcbe
Jcagebogen foOen bie ©runbtage für bie Searbeituua
beS @xoortabrePuc|eS bilben.

Unzweifelhaft ift ein fotc^eS Unternehmen geeignet,
bie Ibfohfähigfeit ber eirt^eimifd^en ifkobnUion p'förbern
unb oerbient beShalb auch bie Sympathie unb Unter»
fiütpng beS ©ewerbeftanbeS. ©§ entfpric^t bem Rwecte
eines folgen ®erteS, öafs eS foweit als mögticb sott»
fiänbig unb forreft werbe unb mögtidhft batb oeröffent»
tiiht werben tonne. 2Bit empfehten baher unfern ©et»
tionen, ihre SRttgtieber auf biefeS nü^tiche Unternehmen
aufmertfam p ma^en unb ben Segua ober bie 2lu§»
füttung ber gragtbogen, welche bis 10^ SJlai 1915 be=
antwortet werben fottten, p begünftigen. ©ie grage»
bogen nebft näherer ©rläuterung tonnen bei unferem
©etretariat in Sern tofienloS bezogen werben.

IIS neue Seftion hat fid] angemetbet ber ^anbwerfer»
unb ©ewerbeoerein Sîcûnfingen (Sern). 9Bir geben ben
Sefiionen gemä^ § 3 unferer Statuten hieroon Kenntnis
unb heffien bie neue ©ettion beftenS witttommen. "

Sern, ben 17. Iprit 1915.

aitit freunbeibgenöffifdhem ©rufc!

gut ben lettenben ?lugfd)uf] :
J. ©d)eibegger, ißräfibent.
SBerner Krebs, ©efretär.

Sic «rwiiïûc ber edsseiscrWcn HnfaB»

Betridcru»85û#Wt in enscrn
föt bie Seftimmessg ber ©efahrenHcffen, t» welche

ein ©etrieb einzureihen ift.
a. ©inffich® ©eitkbe.

1. „(Slnfadhe betriebe" finb foldhe, wetdhe nur einen
Betriebszweig umfaffen.

2 Betriebe ftnb auch bann als „einfache Betriebe"
p bel)anbeln, wenn fie oerf^iebene Betriebszweige um»
faffen, bie aber organifd) z^fammengehören, ober wenn
fte aus einem Hauptbetriebe mit ben notwenbigen ßilfs»
betrieben befielen. Solche Betriebszweige ftnb z- B. bie
oerfchiebenen ©eile einer ©uch= ober äftafchinenfabtif,
emer reinen Spinnerei ober SBeberet ober bie iRepara»
iurmerffiätten unb Bauarbeiten oon ©ro^betrieben.

ober nicht normalen luSbehnung
biefer H^ktriebSzwetge ift burch bie SEBalil ber ©e=

jährenftufe innerhalb ber ©efahrentlaffe Rechnung zu

b. ©emifihte Betriebe.
1. Beiriebe finb als „gemifchte Betriebe" zu behau»

betn, wenn fie oetfdhiebene Betriebszweige umfaffen»

Nr. ,->

Zllnstr. fchwciz.Handw.-Zeitung („Meisterblatt") St

abstammende Kinder. Die Anstalt soll in Teufen
errichtet werden und den Namen „Rothaus" führen.

Für den Umbau des alten Poft-Gebändes in
St. Gallen bewilligte der Große Gemeinderat einen
Kredit von 100,000 Fr. Es ging um Fr. 1,008,000
in den Besitz St. Gallens über und soll Verwaltungs-
zwecken der Stadtgemetnde dienen, da gegenwärtig an
eine Realisierung des Rathausprojektes nicht zu denken ist.

Der Neubau der Schweizerischen Bankgesellschaft
ta Rapperswii (St. Gallen), an der Neuen Jonastraße,
der seit Kriegsbeginn bis Ende Winter geruht hat, ist
gegenwärtig der Gegenstand der Neugierde, da dort sehr
interessante Arbeiten ausgeführt werden. Bas
Gebäude wird ja wie bekannt, wie das reue Postgebäude
in St. Gallen auf Pfähle von Eisenbeton fundiert.
Zahlreich sind beständig die Zuschauer, die dem Auf-
richten der etwa 16 m langen, an Ort und Stelle her-
gestellten Pfähle und dem Einschlagen derselben durch
eine ebenso sinnreiche als praktische Maschine beiwohnen.
Diese Arbeit dürfte wohl noch einige Wochen in Anspruch
nehmen.

Umbau des Hauptbahnhofes Baden (Aargau). Die
Schweizer. Bundesbahnen haben der Kantonsregierung
die Detailprojekte betr. die Überdachung des neu zu er-
stellenden zweiten Perrons (zwischen den Geleisen) und
der beiden neu zu erstellenden Perron-Durchgänge über-
mittelt. Die Überdachung ist auf eine Länge von 125 m
vorgesehen. Die Durchgänge erhalten eine Weite von
4 m und eine Höhe von 2,2 w.

Areisschreibon Ar. 258
an die

Sektionen à Schweizer. Gewerbevereins.
Werte Vereinsgenossen!

Sie werden hiermit eingeladen zur Qrdsutiichxu
Jahresversammlung auf Sonntag den 30. Mai 1915,
vormittags 8^ Uhr in Luzer«.

Es sind vorläufig folgende Traktanden in Aus-
ficht genommen:

1. Jahresbericht pro 1914.
2. Jahresrechnung pro 1914. Bericht der Rechmmgs-

und Geschäftsprüfungskommission.
3. Wahl eines Mitgliedes in die Rechnungs- und

Geschäftsprüfungskommission.
4. Bestimmung des Ortes nächster Jahresversamm-

lung.
5. Wahl des Vorortes für eine neue Amtsdauer

1915/18.
6. Wahl des Präsidenten und von 11 Mitglidern

des engern Zentralvorstandes.
7. Eidgenössische Kciegssteuer. Referent Herr Re-

gterungsrat Dr. Tschumi.
8. Allfällige Anregungen oder Mitteilungen
Der Beschluß des Bundesrates vom 15. April, es

habe die eidgenössische Volksabstimmung über die Küegs-
steuer schon am 6. Juni 1915 stattzufinden, nötigt uns,
die Delegiertenversammlung dieser Abstimmung vorgän-
gig anzusetzen, weil frühern Beschlüssen gemäß die Frage
der Kriegssteuer als Haupttraktandum für die Delegierten-
Versammlung vorgesehen war.

Die Zentralstatuten bestimmen, daß Anträge der
Sektionen oder der Delegierten, sofern sie an der De-
legtertenoersammlung zur Behandlung kommen sollen,
mindestens vier Wochen vor derselben der Zentralleitung
eingereicht werden müssen. Üblicherweise fand die De
legiertenversammlung nicht vor Mitte Juni statt und

das Datum der Abhaltung wurde stets zwei Monate
zum Voraus bekannt gegeben. Zufolge der nicht voraus-
gesehenen Verlegung der diesjährigen Delgtertenversamm-
lung aus den 30. Mai hat der Leitende Ausschuß be-
schlössen, den vorgenannten Termin aus ausnahmsweise
drei Wochen zu reduzieren. Wir gewärtigen demgemäß
allfällige Anträge der Sektionen oder der Delegierten
bis spätestens den 8 Mai nächsthin.

Die definitive Traktandenliste nebst dem Versamm-
lungsprogramm und allfälligen Anträgen wird den Sek-
tionen vor Mitte Mai bekannt gegeben werden.

Das Schweiznische Nachweisbureau für Bezug und
Absatz von Waren in Zürich beabsichtigt, ein schwei-
zensches Exportadreßbuch herauszugeben und erklärt sich
bereit, den einheimischen Gewerbetreibenden, welche ex-
portfähige Artikel herstellen und diese exportieren möchten
einen Fragebogen zur Verfügung zu stellen. Solche
Fragebogen sollen die Grundlage für die Bearbeitung
des Exoortadreßbuches bilden.

Unzweiselhaft ist ein solches Unternehmen geeignet,
die Absatzsähigkeit der einheimischen Produktion zu' fördern
und verdient deshalb auch die Sympathie und Unter-
stützung des Gewsrbestandes. Es entspricht dem Zwecks
eines solchen Werkes, daß es soweit als möglich voll-
ständig und korrekt werde und möglichst bald veröffent-
licht werden könne. Wir empfehlen daher unsern Sek-
tionen, ihre Mitglieder auf dieses nützliche Unternehmen
aufmerksam zu machen und den Bezua oder die Aus-
süllung der Fragebogen, welche bis 10" Mai 1915 be-
antwortet werden sollten, zu begünstigen. Die Frage-
bogen nebst näherer Erläuterung können bei unserem
Sekretariat in Bern kostenlos bezogen werden.

Als neue Sektion hat sich angemeldet der Handwerker-
und Geweàvereìn Münsingm (Bern). Wir geben den
Sektionen gemäß tz 3 unserer Statuten hiervon Kenntnis
und heißen die neue Sektion bestens willkommen/

Bern, den 17. April 1915.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:
I. Scheidegger, Präsident.
Werner Krebs, Sekretär.

Sie GrmdWe der SchmizerWen WM-
dllWriiitgMWt m Luzer«

für N- BesttMMvKg der Gefahrenklassen, in welche
ein Betrieb einzureihen ist.

n. Einfache Betriebe.
1. Einfache Betriebe" sind solche, welche nur einen

Betriebszweig umfassen.
2 Betriebe sind auch dann als „einfache Betriebe"

Zu behandeln, wenn sie verschiedene Betriebszweige um-
fassen, die aber organisch zusammengehören, oder wenn
sie aus einem Hauptbetriebe mit den notwendigen Hilss-
betrieben bestehen. Solche Betriebszweige sind z. B. die
verschiedenen Teile einer Tuch- oder Maschinenfabrik,
emer reinen Spinnerei oder Weberei oder die Repara-
turwerkstätten und Bauarbeiten von Großbetrieben.

/ì Fehlen oder nicht normalen Ausdehnung
dieser Hllfsbetriebszweige ist durch die Wahl der Ge-
sahrenstufe innerhalb der Gefahrenklasse Rechnung zu

K. Gemischte Betriebe.
1. Betriebe sind als „gemischte Betriebe" zu behan-

dein, wenn sie verschiedene Betriebszweige umfassern
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